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Ich bin das Resisto-Hemd,
der Trumpf unter den Herren-
Hemden. Mein vorbildlicher
Schnitt und der untadelige Sitz
sind keine Zufallserscheinungen,
sondern das Ergebnis jahrzehntelanger

fachmannischer Erfahrung
im Schnitt von Herrenhemden.

Resisto

iSManen

Neue, zügige

Schlager
Verlangen Sie kostenlos
Verzeichnisse od. Auswahl.
Altmaterial wird an Zahlung

genommen.

Dauernadeln
für lOmaliges Spiel Fr. 1.50

Plattenversand E. M O C K
Posthof 5 Arbon (Thg.)

Telephon 342

Haufen wir gut
das sagte scßon

meine ÇMutter!"

BELLOC_ KOHLE
Nach jeder Mahlzeit

bringt Ihnen Dr. Belloc's
Kohle Erleichterung,
fördert die Verdauung,
beseitigt Migräne,

Magenbrennen, Reizbarkeit,
Unpäßlichkeit infolge
schlechter Verdauung.

Tabletten Fr. 2.
Pulver Fr. 5.

In allen Apotheken.

a Ovaf-Taù/etten
vorzügliches Mittel gegen Rheuma, Ischias, Hexen-
echuss, Glieder- u. Gelenkschmerzen, Nerven- und
Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten. Jurldin
erlöst Sie von Ihren unerträglichen Schmerzen. Es
ist sehr preiswert. Ein Versuch Uberzeugt I

In allen Apotheken. 40 Tabletten Fr. 2.

Die Probleme der Technik

Käthi isf daran, sich eine Bluse
zuzuschneiden, eine Arbeit, die bei der
heutigen Materialknappheit von den
Preisen gar nicht zu reden ungeteilte
Aufmerksamkeit erfordert. Sie achtet
zuerst gar nicht darauf, dafj der Max, ihr
Mann, in der andern Zimmerecke
klönend und seufzend herumbasfelt. Er seufzt
immer lauter und sagt schliehlich: «Die
Stehlampe hier brennt nicht. Der Stecker
ist offenbar kaputt, hol mir bifte den
Schraubenzieher.»

Käthi ist lange genug verheiratet, um
zu wissen, dal} ein Mann, der etwas
reparieren will, einen erheblichen
Zubringerdienst benötigt, worauf man dann
anderntags immer noch den Fachmann
kommen lassen kann. Aber momentan ist
sie wirklich zu sehr in Anspruch genommen.

Sie hat den Mund voll Guten und
redet dran vorbei: «Hol ihn für einmal
selber, gell, Max.»

Der Max holt mit leidender Miene den
Werkzeugkasten, schraubt ab, schraubt
an, verliert Schrauben und Muttern, findet
sie wieder oder auch nicht, flucht leise,
flucht lauter. Die Zeit vergeht -

Käthi ist mit dem Zuschneiden fertig
und wendet sich wieder dem Eheleben
zu. Sie nimmt die Guten aus dem Mund
und erkundigt sich freundlich: «Brennt sie
wieder?»

«M-m», sagt der Max. «Lafj halt morgen
den Elektriker kommen.»

Käthi geht hinaus, kommt mit einer
neuen Glühbirne zurück, und schraubt sie
ein. Jetzf brennt die Stehlampe prächtig.

B.

Klo-Pa
Der letzte Frisurschrei

Schule der Liebe
Radio Mexico City hat eine Neuerung

eingeführt, nämlich eine wöchentliche
Sendung, betitelt «Schule der Liebe». Die
Mexikaner haben einen Riesenspafj daran.
Es soll zwar auch solche geben, denen
ein bihehen bange isf davor.

Sie besteht nämlich darin, dafj schüchternen

Naturen Gelegenheit geboten

wird, Liebeserklärungen, die sie sich nicht
auf dem direkten Wege an den Mann
(oder die Frau) zu bringen getrauen,
durchs Mikrophon zu machen. Die meisten
geben dabei nur ihre Anfangsbuchstaben
an, aber es gibt Furchtlose, die mit einer
wahren Exhibitionsfreude ihren vollen
Namen samt Adresse nennen.

Eine Frau wandte sich letzthin auf diesem

Wellenwege an ihren früheren
Geliebten, der sie vor über vier Jahren
verlassen hafte. Ihr Appell kann als ein wahres

Monument weiblicher Treue und
Anhänglichkeif gelten.

«Langsam beschleichen Zweifel mein
Herz», sagt sie. «Als du mich damals
verliehest, sagtest du, du gehest nur rasch
Zigaretten holen im Laden drüben. Jetzf
höre ich, dafj du unterdessen geheiratet
hast und Vater von drei Kindern bist. Die
Zeit vergeht und ich fange an, mich zu
beunruhigen.

Aber ich bin nur ein schwaches Weib,
und ich verzeihe dir gern. Und doch <
wenn ich bis Weihnachten kein Lebenszeichen

von dir erhalte, so werde ich
anfangen, an der Echtheit deiner Gefühle
für mich zu zweifeln.»

Wir fügen noch hinzu, dah nach jeder
Sendung der Mann oder die Frau, die
die schönste und farbenprächtigste
Liebeserklärung machf, einen Preis von
ungefähr vierhundert Franken erhält.

(Daily Exprefj, London.)

Der Ausweg
Ich sitze mit meiner Freundin Edith und

ihrem Gatten Fredy beisammen und
erzähle, was für ein herrliches Quitfengelee
ich letzthin eingekocht habe. Fredy
bemerkt schüchtern, dafj er das auch sehr

gerne hat. Edith aber erklärt kategorisch,
dafj sie sich so viel Arbeit nicht machen
wird, und es nützt nichts, dah ich genau
beschreibe, wie man es macht und dafj
es wirklich nicht so schlimm ist. Da wagt
Fredy nochmals zu sagen: «Edith, bitte,
koch doch wenigstens ein Glas ein.»

Worauf Edith, in die Enge getrieben,
ausruft: «Nein Also, wenn Du unbedingt
Quitfengelee willst, dann ifj
Kunsthonig.» hm

Eine Frau schreibt - -

Ich fürchte, ich werde mich nie daran
gewöhnen, meine Briefe zu datieren. Tue
ich es einmal, wenn ich denke, es müsse
sein, so ist das Datum gewöhnlich falsch.
Man weifj es gerade nichf, hat keine Lust,
erst nachzusehn, und schreibt irgend ein
beliebiges hin, weil es doch ganz gleichgültig

ist, ob mein Brief am dritten oder
am zehnten November geschrieben worden

ist. Ich datiere eigentlich nur, wenn
ich einen Brief verbummelt habe und
meine Nachlässigkeif beschönigen will.
Und dann schreibt man natürlich absichtlich

ein falsches Dafum. Ich halte das, wie
so viele kleine Lügen, für eine
liebenswürdige Rücksicht, durch die man andern
ein ärgerliches Gefühl erspart.

Bei den ersten Jugendlieben schrieb
ich immer ein pathetisches Dafum: «Sieben

Uhr morgens. Die Vögel
zwitschern, schon vor meinem Fensfer.» Ob
sie wirklich zwitscherten, weih ich heufe
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t>lsu0, rügigo

Scdlsger
Vorlsngon 5io Icoîtsnioz
Vorreicknizzo ocl. ^uzwski.
^Itmstorisl wircl sn Tskiung

gsnommsn.

Ilaiikrnàln
sûr Ivmsiigsz Zpisl I^r. 1.5ll

PIs«tenver5sn«I I-. ^ 0 c K
poîtkot 5 (7kg.)

7slspkon 342

«S» W»

Fau/s/? Aï//
-/as saA/e scöori

me/ne ê/Vû/î'e-/"

iXact» jecler klaklreit
krinxt Ilinei» Or. kelloe's
Xonle Lrleickterunx,
körciert clie Verclsuc»nx, be-
«eitixt klixrsne, kàxei»-

dreilnen, lìeÍTosrlceit,
ibliipsülicltlceit inkolxe
«cklecnter Verclsuun'-.

Isblette» ?r.2.
l?ulver kr. S.

la slleii ^potdàeo.

c^ <5^/-^5âà
vc>fiugUcr>ss >^!>ts> gsgsn I?nsumz. lsoniss, >-!o»sri-

löst Lis von ln^sn unsriràgUcnsn Scnmsr^on. k-«
!«l »onr prs>»«s^t. I^ln Vsrzucn Uosr-sugtl

In »Nor, ^potnoksn. 40 Isdlsttsn pr. 2.

vis Probleme «ler lecknik
Xstki iît clsrsn, îicli sins IZIuîs ruru-

îcknoiclon, sins srksit, ciis bsi clsr
koutigon /v>storisilcnsc>okoit von clen
k>rsiîsn gsr niclit ru rsclsn ungstsiits
^utmsrlczsmlcsit srtorclsrt. 5is sclitst ru-
srzt gsr niclit clsrsut, cish clsr r^sx, ikr
»^snn, in clsr sncisrn Timmsrscics icio-
nsncl unci zsutrsnci ksrumbsîtsit. Iïr zsutrt
immsr isutsr uncl îsgt îckiishiick: «Ois
Ztsiiismos iiisr brsnnt niciit. Osr Ztscicor
ist ottsnbsr lcsoutt, boi mir bitts clsn
5cbrsubonrisker.»

Xstki iît isngs gsnug vsrbsirstst, um
ru wizzsn, clsh sin /^snn, cisr stwsî ro-
osrisrsn wiii, sinsn srbobiicbsn ?ubrin-
gsrclionît bsnötigt, worsut msn clsnn
sncierntsgî immsr nocb cisn 5scbmsnn
lcommsn isîzon icsnn. ^ber momsnisn iît
îis wiriclicb ru îsbr in ^nzoruck gsnom-
msn. 8is bst clsn /^uncl voii Outsn unci
rscist cirsn vorbsi: «t-tol ibn tür sinmsi
zsibor, goii, rv^sx.»

Osr /^sx boit mit loicloncior /^isno cisn
Wsricrsugxsztsn, îcbrsubt sb, îcbrsubt
sn, vsriisrt 5cbraubsn uncl /^uttorn, tinclot
zis wisclsr ocisr sucb nicbt, tluckt Isiîs,
tiucbt isutsr. Ois 2!oit vsrgsbt -

Kötbi iît mit cism ?uzcknoiclon kortig
uncl wsncist îicb wisclsr clsm iîksisbsn
ru. 5is nimmt clio Outsn suî clom /^unci
unci sricunciigt îicb trsuncliick: «Srsnnt îis
wiscisr?»

«/>n-m», îsgt clsr ^ìsx. «bsh ksit morgon
cisn iïleictriicor lcommsn.»

Xstbi gskt kinsuî, Icommt mit sinsr
nsusn Oiükbirns rurücic, uncl zckrsubt îis
sin. ^otrt bronnt ciio 5tob>smps orscktig.

v.

Klo-ps
Osr istrts I-rizurzclirsi

5ckuie 6er l.isbe
kaclio r/sxico Litv bst sins >>tsuorung

oingstükrt, nsmiick sins wâckontiicko
Zsnclung, bstitsit «5cbuis clor biobs». Ois
^sxiicsnsr ksbsn sinon iîiszsnzpsh cisrsn.
Iïz zoii rwsr suck zoicko gobon, clsnsn
sin bihcksn bangs iz> clsvor.

5io boîtokt nsmlick cisrin, clsh zcbück-
tornon blsturon Osisgsnksit gsbotsn

wircl, bisbozoricisrungon, clio îis zick nickt
sut ciom clireictsn V/ogo sn cion Z^snn
(ocler ciis I-rsu) ru bringen gstrsusn,
ciurckz ^ilcrookon ru mscksn. Ois msizten
geben clsbei nur ibrs ^ntsngîbuckîtsbon
sn, sbsr eî gibt ^urcbtiozs, clie mit einer
wskrsn ssxkibitionztrsucis ibrsn voilen
i^tsmsn zsmt ^cirszzs nsnnsn.

iïins k^rsu wsncits îick istrtkin sut clis-
îsm VVsIIsnwsgs sn ikrsn trüksrsn Os-
iisbtsn, cisr zis vor über vier ^sbrsn vsr-
iszzsn kstts. ibr ^posil icsnn siz sin wsk-
rsî /^onumsnt wsibiicksr 7rsus uncl ^n-
ksngiickicsit gsitsn.

«bsngzsm bszckisicbsn ?wsitol moin
biorr», Zogt zis. «^iî clu micb cismslz vor-
iiohozt, zsgtszt clu, ciu gokozt nur rsscb
^igsrotton Kolon im i.sclon clrübsn. ^otrt
körs ick, cish ciu untsrciszzsn gsksirstst
kszt unci Vstsr von clrsi Xinclsrn bizt. Oie
?sit vergebt unci ick lsngs sn, mick ru
bsunrukigsn.

^bsr ick bin nur sin zckwoclisz V/sib,
uncl ick vsrrsiks clir gern. Uncl clock -wenn ick biz V/oiknsckion lcsin >.sbsnz-
rsicksn von clir srksits, zo wsrcls ick
sntsngsn, sn clsr i-cktksit cloinor Oolüklo
lür mick ru rwsitsln.»

V/ir tügsn nock kinru, clsh nsck jscisr
5snclung cisr r^snn oclor ciio 5rsu, clio
clis zckànzto unci tsrbsnpràcktigzts bis-
bsîsrlciârung mscbt, sinsn ?rsiz von un-
gstskr visrkuncisrt lrsnlcsn srksit.

(Osiiv iîxorsh, bonclon.)

ver ^uîveg
Ick îitrs mit msinsr I-rsunclin iïclitk uncl

ikrsm (Zattsn lrsciv bsiîsmmsn unci sr-
rskis, ws; tür sin korrlickoz Ouittongoioo
ick Istrtkin oingoicockt ksbs. I-rsciv bs-
morlct zckücktorn, cish or clsz suck zskr
gorno kst. lïclitk sbor oricisrt icstogorizck,
cish zio zick zo vioi ^rboit nickt mscksn
wircl, uncl sî nütrt nicktz, clsh ick gsnsu
bozckroibo, wis msn sz msckt uncl clsh
sz wiriciick nickt zo zckiimm izt. Os wsgt
I-rscl/ nockmsiz ru zsgsn: «iïclitk, bitts,
Icock clock wsnigîtsnz sin QIsz sin.»

V/orsut tîciitk, in clis iïngs gotrisbsn,
suzrutt: «>>tsin I ^lîo, wsnn Ou unbsclingt
Quittsngsiss wiilît, clsnn ih Xunît-
bonig.» km

t-ine l-rau 5ekrslbt - -

ick turckts, ick wsrcis mick nis clsrsn
gswàknsn, moins IZrioto ru clstioron. lus
ick sî sinmsi, wsnn ick cisnics, sz müzze
zsin, zo izt clsz Ostum gswökniick tsizck.
iVîsn wsih ez gsrscis nickt, kst icsins l.uît,
srzt nsckruîskn, uncl îckrsibt irgsnci ein
beliebiges kin, wsii sz clock gsnr gisick-
gültig izt, ob msin lZrist sm clrittsn oclsr
sm reknten November gozcbrisbsn wor-
clsn iît. ick cistioro oigentlick nur, wonn
ick sinon IZrist vsrbummslt ksbs uncl
msins i^scklàîîiglcsit bsîckânigsn will.
i^ncl clsnn îckrsibt msn nstüriick sbîicbt-
iick sin tsiscksî Ostum. Ick ksits clsî, wis
îo visie icisins I.ügsn, tür sins iisbsnî-
würciigs iîûckîickt, ciurck clio msn snclorn
sin srgoriickoz Ostükl srîpart.

IZsi clsn srztsn lugsncliisbsn îckrisb
icb immsr sin pstkstiicksz Ostum: «5is-
bsn Ukr morgonz. Ois Vogoi rwit-
zckorn zckon vor msinom Monitor.» Ob
îis wiriciick rwitzcksrtsn, wsih ick ksuto
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